
ELECTRIC BLUEPRINT

Cinematic EV Architecture Reveal

Portfolio Case Study / Projektdokumentation
Created by David Sutherland

1. Kurzbeschreibung

Electric Blueprint ist ein cinematisches KI-Automotive-Projekt, das ein futuristisches Elektrofahrzeug
vom technischen Blueprint über Digital Twin, X-Ray-Architektur, Batterie-System, Exploded View und
Reassembly bis zur finalen Tunnel-Fahrt inszeniert.

Das Projekt ist als hochwertiger Portfolio Case aufgebaut und zeigt nicht nur ein fertiges KI-Video,
sondern einen vollständigen Produktionsworkflow: von der visuellen Identität über Shot-System, Start-/
Endframe-Animation, Voice-over, Musik, Schnitt, Thumbnail-System, Endcard und interaktive Website bis
zur abschließenden Projektdokumentation.

Das finale Video wurde in Premiere zu einem ca. 2:15 Minuten langen Cinematic EV Film verarbeitet.
Die Qualität ist für Social Media, Portfolio-Präsentation und eine moderne Arbeitsprobe sehr gut
einsetzbar. Der Schwerpunkt liegt auf Motion Design, technischer Visualisierung, KI-gestützter
Videoproduktion und professioneller Case-Study-Aufbereitung.

2. Projektidee

Die Grundidee des Projekts war, ein Elektrofahrzeug nicht einfach als schönes Produktbild zu zeigen,
sondern als System zu erzählen.

Der Film folgt der Frage:

Wie wird aus einer technischen Idee ein fertiges, bewegtes Fahrzeug?

Daraus entstand die zentrale Dramaturgie:

Blueprint → Digital Twin → X-Ray System → Battery Core → Exploded View → Reassembly → Hero
Reveal → Dynamic Drive

Das Projekt verbindet damit Produktvisualisierung, Automotive Motion Design, technische Erklärung
und cinematisches Storytelling.
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3. Ziel des Projekts

Ziel war es, ein starkes Portfolio-Projekt zu entwickeln, das folgende Kompetenzen sichtbar macht:

KI-gestützte visuelle Konzeptentwicklung
Automotive Look Development
technische Produktvisualisierung
konsistente Asset-Führung
Start-/Endframe-basierte KI-Animation
Kling Animation Prompting
Voice-over- und Musikdramaturgie
Schnitt und Timing in Premiere
Thumbnail-Design
Endcard-Design
interaktive Portfolio-Webseite
Projektdokumentation als Case Study

Wichtig war dabei, nicht nur einzelne schöne Bilder oder Clips zu generieren, sondern einen
durchgehenden Produktionsprozess aufzubauen.

4. Projektformat

Projektname: Electric Blueprint
Untertitel: From Blueprint to Motion
Format: Cinematic EV Architecture Reveal
Finale Videolänge: ca. 2:15 Minuten
Seitenverhältnis: 16:9
Zielplattformen: Portfolio, Website, Social Media, Weiterbildung / Abgabeprojekt
Sprache: Englisch für Voice-over und Case-Elemente, Deutsch/Englisch für Portfolio-Webseite
Urheber / Projektrolle: David Sutherland

5. Visuelle Richtung

Die visuelle Identität wurde als futuristischer, hochwertiger Automotive-Tech-Look definiert:

dunkle Premium-Studio-Umgebung
silbernes futuristisches Elektrofahrzeug
blaue Blueprint- und Digital-Twin-Akzente
X-Ray- und Transparent-Shell-Look
technische Linien, Glow-Effekte und kontrollierte Lichtimpulse
glossy reflections, Lightbars und Tunnel-Lichtstreifen
High-End-EV-Commercial-Ästhetik
ruhige, präzise und kontrollierte Bewegung statt chaotischer Effekte

Der Stil orientiert sich an einer Mischung aus Premium-Automotive-Launchfilm, technischer
Produktvisualisierung und futuristischer Case-Study-Ästhetik.

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
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6. Source of Truth: 18 Bilder

Für das Projekt wurden 18 zentrale Source Frames als feste Produktionsbasis definiert. Diese Bilder
wurden logisch umbenannt und in eine klare Reihenfolge gebracht. Dadurch entstand ein kontrolliertes
Asset-System.

Die wichtigste Regel war:

Shotnummer = Dateinummer = Story-Reihenfolge

Dadurch konnte jeder Clip sauber geplant, animiert, bewertet und später im Schnitt verarbeitet werden.

Die 18 Bilder bildeten die Grundlage für:

Animation Prompts
Start-/Endframe-Ketten
Shotlist
Website-Gallery
Dokumentation
Case-Study-Logik
Portfolio-Erklärung

Diese feste Bildbasis verhinderte Stil-Drift und machte den Produktionsprozess nachvollziehbar.

7. Finale Shot-Dramaturgie

Die 18 Shots wurden in drei Akte gegliedert.

Act I — Blueprint to Digital Body

Die ersten Shots zeigen den Ursprung des Fahrzeugs: technische Seitenansicht, Energiepfad,
Wireframe, Digital Twin und Materialisierung.

Diese Phase etabliert die Idee:

Das Fahrzeug beginnt nicht als fertiges Auto, sondern als Linie, Datenstruktur und
technisches System.

Act II — Inside the EV System

Der zweite Abschnitt öffnet das Fahrzeug. Innenraum, Airflow, Frontplattform, X-Ray-Perspektiven,
Thermal-Flow, Batterie und Powertrain werden sichtbar.

Diese Phase zeigt:

Das Elektrofahrzeug ist kein einzelnes Objekt, sondern eine Architektur aus Energie,
Struktur, Thermik, Komfort und Bewegung.

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
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Act III — Engineering to Motion

Im dritten Abschnitt wird das Fahrzeug zerlegt, wieder zusammengesetzt und schließlich als fertiges
Produkt in Bewegung gezeigt.

Diese Phase liefert den emotionalen Payoff:

Aus Technik wird Präsenz. Aus Präsenz wird Bewegung.

8. Start-/Endframe-Workflow

Ein zentraler Produktionsansatz war der Startframe-Endframe-Workflow.

Dabei wurde nicht jeder Clip isoliert animiert, sondern häufig als Übergang zwischen zwei bestehenden
Bildern gedacht:

Startframe → Endframe → letzter generierter Frame wird neuer Startframe → nächstes Endframe

Dadurch entstand ein durchgehendes One-Take-Gefühl.

Dieser Ansatz war besonders wichtig für:

Blueprint zu Digital Twin
Digital Twin zu Materialisierung
X-Ray zu Batterie
Batterie zu Powertrain
Exploded View zu Reassembly
Studio Hero zu Tunnel Drive
Tunnel Drive zu Endcard

Das Ergebnis wirkt dadurch weniger wie eine lose Clip-Sammlung und mehr wie eine durchgehende
filmische Bewegung.

9. Animation Prompting

Für die Animationen wurden detaillierte Kling-Prompts geschrieben. Jeder Prompt enthielt eine klare
Produktionsstruktur:

Titelblock
Scene Description
Camera Motion
Camera Angles & Lens
Lighting
Motion FX
Emotional Tone
Consistency Lock
Negative Guidance

• 
• 
• 
• 
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Kling Tags

Der Fokus lag auf kontrollierter Bewegung, konsistenter Fahrzeugidentität und Premium-Automotive-
Motion.

Wichtige Prompting-Prinzipien:

keine zufälligen neuen Fahrzeugformen
keine übertriebenen Sci-Fi-Effekte
keine chaotischen Partikel
keine unnötigen Logos oder Texte
keine stark verzerrten Räder oder Karosserieformen
Bewegungen müssen technisch plausibel wirken
Kamera muss den jeweiligen Storybeat unterstützen

10. Voice-over

Das Voice-over wurde bewusst nicht als trockene technische Erklärung geschrieben. Stattdessen wurde
ein ruhiger, hochwertiger Portfolio-Kommentar entwickelt.

Der Text begleitet die Transformation vom Blueprint zur Bewegung, ohne die Bilder zu übererklären.

Die finale Dramaturgie:

Title Card bleibt am Anfang ca. 3 Sekunden ruhig stehen
Blueprint-Phase bleibt kurz
Digital Twin und Materialisierung starten früh
X-Ray, Batterie und Systemebene werden präzise beschrieben
Exploded View und Reassembly bekommen emotionale Spannung
Tunnel Drive und Endcard schließen den Film ruhig und hochwertig ab

Die finale Voice-over-Haltung:

weniger erklären, mehr führen.

11. Musik und Sound-Richtung

Für die Musik wurde eine cinematic electronic orchestral hybrid score-Richtung definiert.

Die Musik sollte nicht wie ein generischer Trailer und nicht wie EDM wirken. Sie sollte eher die
Atmosphäre eines hochwertigen EV-Launchfilms erzeugen:

dunkle Synth-Pads
tiefer Sub-Bass
kontrollierte elektronische Pulse
metallische Percussion
subtile orchestrale Texturen
steigende Drive-Energie im letzten Drittel

• 

• 
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ruhiger Endcard-Fade

Da das finale Video ca. 2:15 Minuten lang ist und die Blueprint-Phase nur kurz dauert, wurde die
Musikstruktur angepasst:

0:00–0:03 Title Card: minimal, ruhig
0:03–0:13 Blueprint: kurze technische Aktivierung
ab ca. 0:13: früher Einstieg in Bewegung und Pulse
Mitte: X-Ray, Batterie, System, technische Architektur
Ende: Tunnel Drive, stärkster Bewegungsimpuls
Endcard: ruhiger Ausklang

12. Schnitt und Postproduktion

Der finale Film wurde in Premiere zusammengesetzt und gerendert.

Der Schnitt verfolgt ein One-Take-Gefühl. Dadurch waren keine harten, überladenen Transitions nötig.
Die Übergänge entstehen hauptsächlich durch:

Start-/Endframe-Animationen
Lichtbewegungen
Kamerabewegung
Motion Flow
Ton und Musik
kurze Fade- oder Dip-to-Black-Momente

Die Endcard wurde als ruhiger Abschluss gedacht. Der stärkste Übergang vom letzten Tunnelbild zur
Endcard ist:

Tunnel Light Streak → Dip to Black → Endcard Reveal → Fade-out

Dadurch wirkt der Abschluss motiviert und hochwertig.

13. Thumbnail-System

Für das Projekt wurden mehrere Thumbnail-Varianten entwickelt. Die stärkste Variante wurde als
Hauptthumbnail gewählt:

FROM BLUEPRINT TO MOTION

Diese Variante funktioniert am besten, weil sie die gesamte Geschichte des Films in einem Bild erklärt:

Blueprint
technische Architektur
fertiges Fahrzeug
Bewegung
Zukunftsgefühl

• 

• 
• 
• 
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Das Thumbnail ist besonders geeignet für:

YouTube
Portfolio-Header
Website-Hero
Social Media
Case Study Preview

Weitere Varianten wurden als unterstützende Portfolio-Assets verwendet, z. B. für technische
Breakdown-Sektionen oder Website-Visuals.

14. Endcard

Für das Video wurde eine eigene Endcard entwickelt.

Die Endcard funktioniert als finaler Portfolio-Sign-off. Sie soll nicht wie ein Werbebanner wirken,
sondern wie der Abschluss eines hochwertigen Automotive-Films.

Die visuelle Richtung:

dunkle futuristische Umgebung
ruhige Premium-Komposition
Elektrofahrzeug als finaler Hero
dezenter Blueprint-Glow
klare Typografie
Projektname
Untertitel
David Sutherland Credit

Die Endcard unterstützt den professionellen Gesamteindruck und macht den Film als Portfolio-Arbeit
abschließbar.

15. Portfolio-Webseite

Zusätzlich zum Video wurde eine interaktive Portfolio-Webseite erstellt.

Die Website enthält:

Hero-Bereich mit Gewinner-Thumbnail
Favicon
Deutsch/Englisch Toggle
Projektüberblick
Vehicle Asset Sheet / Character Lock
Filmstruktur
Learning Sections
Mini Knowledge Check
Microlearning Cards
Production Pipeline

• 
• 
• 
• 
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Asset Gallery mit Lightbox
Thumbnail-System
Portfolio Case Positioning
Open Graph / Social Preview Setup

Die Website wurde bewusst nicht nur als Bildergalerie aufgebaut, sondern als interaktive Case Study
mit Learning Layer.

Dadurch zeigt das Projekt zusätzlich Kompetenzen in:

HTML/CSS/JS
Webdesign
Learning Experience Design
Interaktion
Portfolio-Kommunikation
zweisprachigem Content
Case-Study-Struktur

16. Toolchain

Verwendete Tools und Arbeitsbereiche:

ChatGPT 5.5 Thinking für Konzept, Struktur, Shotlogik, Prompts, Voice-over, Dokumentation und
Case-Study-Aufbau
KI-Bildgenerierung / GPT Image für Visual Assets, Thumbnail-Entwicklung und Endcard-
Entwicklung
Kling AI für Start-/Endframe-Animationen und Motion Clips
Magnific für Bildoptimierung / Endcard-Enhancement
Adobe Premiere für Schnitt, Timing, Audio, Musik, Voice-over und finalen Render
HTML/CSS/JS für die interaktive Portfolio-Webseite
Open Graph Setup für Social Preview / Portfolio-Sharing

Die Toolchain wurde nicht als Selbstzweck eingesetzt. Jedes Tool hatte eine klare Funktion im
Produktionsprozess.

17. Rolle und Verantwortung

David Sutherland übernahm im Projekt die kreative und strukturelle Gesamtführung:

Projektidee
visuelle Richtung
Asset-Auswahl
Shot-Reihenfolge
Bildbenennung und Produktionslogik
Animationsentscheidungen
Voice-over-Timing
Musikrichtung
Schnittentscheidung

• 
• 
• 
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Thumbnail-Auswahl
Website-Freigabe
Case-Study-Fokus
finale Portfolio-Positionierung

Die Arbeit zeigt damit nicht nur KI-Tool-Nutzung, sondern vor allem Direction, Urteilskraft und
Produktionsführung.

18. Herausforderungen

1. Stil- und Fahrzeugkonsistenz

Bei KI-Video besteht immer die Gefahr, dass sich Fahrzeugform, Räder, Lichtsignatur oder Karosserie
verändern. Deshalb wurde ein fester Asset-Lock aufgebaut.

2. Keine Überladung

Das Projekt hatte sehr viele starke Bilder. Die Herausforderung war, nicht alles doppelt zu zeigen und
die Website nicht zu überladen.

3. Timing von Voice-over und Musik

Die erste Musik- und Voice-over-Dramaturgie war zu langsam für den tatsächlichen Schnitt. Da die
Blueprint-Phase im Video nur kurz ist, musste die Audio-Dramaturgie schneller in Digital Twin, X-Ray
und Drive übergehen.

4. Qualität vs. Social-Media-Tauglichkeit

Die Videoqualität hätte höher sein können, ist aber für Social Media und Portfolio-Teaser ausreichend.
Der Gesamtwert entsteht durch Dramaturgie, Stil, Motion, Voice-over, Website und Case-Kontext.

19. Was besonders gut funktioniert hat

Besonders stark ist die durchgehende Transformation:

Linie → Daten → System → Maschine → Bewegung

Das Projekt wirkt dadurch nicht wie ein einzelner Render, sondern wie ein vollständiger Filmprozess.

Gut funktioniert haben außerdem:

One-Take-Gefühl
klare 18-Shot-Logik
Start-/Endframe-Animation
starker Tunnel-Drive-Abschluss
hochwertiges Thumbnail
ruhige Endcard
interaktive Website

• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
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Learning Layer
Dokumentationsfähigkeit

20. Professioneller Wert

Electric Blueprint zeigt den Übergang von reiner KI-Content-Erstellung zu professionellem AI Media
Design.

Das Projekt demonstriert:

visuelle Konzeptentwicklung
technische Story-Struktur
KI-gestützte Motion-Produktion
Automotive Visual Direction
Prompt Engineering
Schnittdramaturgie
Portfolio-Webdesign
Learning Experience Design
Dokumentation und Reflexion

Damit eignet sich das Projekt sehr gut als Arbeitsprobe für:

AI Media Design
KI-Content Creation
E-Learning Development
Motion Design
Produktvisualisierung
Interactive Portfolio Cases
Cinematic Microlearning
technische Visualisierung

21. Case Study Text — English Portfolio Version

Electric Blueprint is a cinematic AI automotive motion design case that transforms a futuristic electric
vehicle from a technical blueprint into a fully realized moving machine.

The project follows a controlled visual arc: blueprint design, digital twin, x-ray vehicle architecture,
battery core, exploded engineering view, precision reassembly, studio hero reveal, and final tunnel
drive.

The work demonstrates a complete AI-assisted production workflow: locked source frames, structured
shot sequencing, Start/Endframe animation prompting, cinematic voice-over, music timing, thumbnail
design, endcard direction, Premiere editing, and interactive portfolio documentation.

Rather than presenting isolated AI visuals, Electric Blueprint shows how AI-generated media can be
directed as a coherent production system. The result is a premium EV architecture reveal that combines
technical storytelling, automotive motion design, and portfolio-ready learning documentation.

• 
• 

• 
• 
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Created by David Sutherland.

22. Case Study Text — German Portfolio Version

Electric Blueprint ist ein cinematischer KI-Automotive-Motion-Case, der ein futuristisches
Elektrofahrzeug vom technischen Blueprint bis zur finalen Bewegung inszeniert.

Das Projekt folgt einer klaren visuellen Dramaturgie: Blueprint Design, Digital Twin, X-Ray-Architektur,
Batterie-Kern, Exploded Engineering View, präzise Reassembly, Studio Hero Reveal und finaler Tunnel
Drive.

Die Arbeit zeigt einen vollständigen KI-gestützten Produktionsworkflow: gelockte Source Frames,
strukturierte Shot-Reihenfolge, Start-/Endframe-Animation, cinematisches Voice-over, Musik-Timing,
Thumbnail-Design, Endcard, Premiere-Schnitt und interaktive Portfolio-Dokumentation.

Electric Blueprint ist damit nicht nur ein KI-Video, sondern eine professionelle Arbeitsprobe für AI Media
Design, technische Visualisierung, Motion Direction und Learning Experience Design.

Erstellt von David Sutherland.

23. One-Line Portfolio Summary

English:
Electric Blueprint is a cinematic AI automotive motion design case that transforms a futuristic EV from
blueprint concept to technical system and final motion.

Deutsch:
Electric Blueprint ist ein cinematischer KI-Automotive-Motion-Case, der ein futuristisches EV vom
Blueprint über technische Systemvisualisierung bis zur finalen Bewegung inszeniert.

24. Reflexion

Das Projekt war aufwendig, aber der Aufwand hat sich gelohnt. Es zeigt, wie aus einzelnen KI-Bildern
durch Struktur, Reihenfolge, Prompting, Schnitt, Voice-over, Musik und Dokumentation ein vollständiger
Portfolio Case entstehen kann.

Der wichtigste Lerneffekt:

KI-Video wird stark, wenn man es nicht als Zufallsgeneration behandelt, sondern als
geführten Produktionsprozess.

Das Projekt beweist, dass starke KI-Mediengestaltung nicht nur aus Tool-Bedienung besteht.
Entscheidend sind Konzept, visuelle Kontrolle, Timing, Dramaturgie, Auswahl, Reduktion und
Präsentation.
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25. Finaler Status

Fertiggestellt:

18 Source Frames
Bildbenennung und Asset-System
finale Shotlogik
Kling Animation Prompts
Start-/Endframe-Animationen
Voice-over
Musikrichtung
Premiere-Schnitt
Endcard
Thumbnail-System
Portfolio-Webseite
Projektdokumentation
Case Study Text

Nächste mögliche Erweiterungen:

finalen Film in die Website einbetten
PDF-Dokumentation gestalten
Präsentation / Pitch Deck erstellen
LinkedIn-Post formulieren
Social Captions schreiben
Projekt als Bewerbungs-Case finalisieren

26. Schlussfazit

Electric Blueprint ist ein starkes Portfolio-Projekt, weil es mehrere Ebenen verbindet:

ein visuell starkes KI-Video
ein kontrolliertes Automotive-Motion-System
eine technische Story
eine interaktive Website
eine Learning-Struktur
eine professionelle Dokumentation

Das Ergebnis zeigt eine klare Entwicklung vom KI-Bild zur vollständigen AI-Media-Production.

Electric Blueprint — From Blueprint to Motion
Created by David Sutherland
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